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Rudi Spring
wurde 1962 in Lindau / Bodensee geboren. In den Jahren 1971-75 war sein prägender Lehrer
in Tonsatz, Analyse, Klavier & Komposition Alfred Kuppelmayer. 1978 begann er in Bregenz ein
Kammermusikstudium beim Violoncellisten Heinrich Schiff, mit dem er schliesslich auch gemeinsam
konzertierte und auf dessen Anregung bis 1982 eine Reihe von Kompositionen entstand.
Rudi Spring war 1975-86 als Kirchenorganist, 1985-90 auch regelmässig als Dirigent tätig. An der
Münchner Hochschule für Musik und Theater - wo er 1981-86 Komposition & Klavier studierte -
unterrichtet er seit 1999 im Rahmen eines Lehrauftrags Liedgestaltung.
Zahlreiche Rundfunkaufnahmen und einige CDs dokumentieren sein Tätigkeitsfeld als Kammermusik-
und Liedpianist, welches immer wieder durch Soloabende einerseits, Chanson-/Kabarett-Auftritte

Kompositionsaufträge kamen in den letzten Jahren vom Land Baden-Württemberg, dem Deutschen

2

andererseits ergänzt wird.

Musikrat, dem Münchner Kammerorchester, den Munich Puppet Players, den Münchner
Philharmonikern, dem Internationalen Bodensee-Festival, der Hugo-Wolf-Akademie Stuttgart.

Rudi Spring
was born in Lindau/Lake Constance in 1962. 1971-75 he was mainly influenced by his teacher Alfred
Kuppelmayer, who taught him piano setting, analysis, piano and composition. 1978 he studied
chambermusic with the cellist Heinrich Schiff, with whom he later performed in concerts and who
inspired him for a couple of compositions until 1982.
Rudi Spring worked as a church organist (1975-76) and as a conductor (1985-90).

where he is teaching Lied interpretation since 1999.
In 1986 he finished his studies in piano and composition at the Musikhochschule in Munich/Germany,

Rudi Spring works in many different fields, so as a chamber pianist, Lied pianist, soloist, and from time
to time with cabaret artists and chanson singers.
There are numerous broadcastings and increasingly more CD recordings during the past few years,
featuring him either as pianist or composer.
He did commission works for the German state Baden-Württemberg, Deutscher Musikrat, Munich
Chamber  Orchestra, Munich Puppet Players, Munich Philharmonic Orchestra, International
Bodensee-Festival of Music, Hugo-Wolf-Academie Stuttgart.

Rudi Spring ist Träger des Internationalen Bodenseekulturpreises 2002.

Rudi Spring was awarded the Bodensee International Prize for Culture 2002.



1998 las ich auf Empfehlung Jens Peter Jacobsens Erzählung "Mogens"; schon bei der ersten Lektüre

Rudi Spring im Herbst 2002

Hermann Hesses "Voll Blüten steht der Pfirsichbaum" (datiert 10.04.1918) fand sich, noch ohne Musik,
auf einer Geburtstagseinladungskarte ...

nach weiteren Gedichten. So wuchs - nach musikalischen Vorarbeiten im März und Mai 1992 -
Anfang August desselben Jahres die siebenteilige
zusammen, wobei das bei weitem längste Gedicht und damit auch Lied nach einer Textvorlage
ausserhalb des gegebenen Zusammenhangs komponiert ist: "Böhmen liegt am Meer" von Ingeborg
Bachmann. Bei Gesamtaufführungen der Liederfolge werden die Nr. 4 und 6 mit Mezzosopran
(ISMN M-50098-119-0), die Nr. 1, 2, 3, 5 und 7 mit Bariton dargeboten. Letztere fünf Lieder bilden aber

Es folgen drei "Gelegenheitslieder".

1991 trat der Bariton Dietrich Henschel an mich heran mit dem Vorschlag, "Schwermut", "Untreu"
sowie "Tristitia ante ..." aus der Gedichtsammlung "Menschheitsdämmerung. Symphonie jüngster
Dichtung" (1920 herausgegeben von Kurt Pinthus) in Musik zu setzen. Ich suchte in dieser Sammlung

Vorwort

3

unheimlicher frönen sollte.

der Impuls, das darin eingewobene Gedicht "Du Blume im Tau" zum Lied zu gestalten...

auch in sich einen schlüssigen Kleinzyklus.

"Gnadenlos schön" ist Reverenz an den von mir neben Wolfgang Bächler am meisten verehrten
deutschsprachigen Dichter der Gegenwart; ist aber auch Reverenz an Gerd Lohmeyer, den so

Liederfolge op. 54 zu ihrer endgültigen Gestalt

musikalischen Schauspieler, der hier seiner heimlichen Liebe, dem Chansongesang, um so
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II. Voll Blüten steht der Pfirsichbaum

III. Du Blume im Tau

16

18

Gnadenlos schön

I. Fünf Lieder aus der Liederfolge op. 54

komp. August 1997 nach dem gleichnamigen Gedicht (1918) von Hermann Hesse (1877-1962)

komp. 1999 nach dem gleichnamigen Gedicht aus der Erzählung "Mogens" (1872)

20

Dauer: 1’15’’

Dauer: 1’40’’

5

komp. 2000 nach dem gleichnamigen Sonett (aus "Weiche Ziele"; 1994)

1. Schwermut

Dauer: 1’30’’

Acht Lieder für Bariton und Klavier

nach dem gleichnamigen Gedicht von August Stramm (1874-1915). Dauer: 0’40’’

3. Tristitia ante ...

5. Wache

6

8

11

op. 68e

op. 70c / 1

IV. Gnadenlos schön op. 70d / 1

2. Untreu

(August Stramm). Dauer: 0’45’’

nach dem gleichnamigen Gedicht von Jakob van Hoddis (1887-1942)

(August Stramm). Dauer: 0’45’’

von Jens Peter Jacobsen (1847-1885),

von Robert Gernhardt (1937-2006)

vierdreiunddreissig

Dauer: 1’20’’

7. Weltende

(Jakob van Hoddis; ersch. 1911). Dauer: 1’15’’ (rev. 2002)

(komp. 1992)

in der deutschen Übertragung von Marie von Borch (1853-1895)
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9 3

3

5

Schau

poco port.

ern Ste hen

3

Blik ke su chen Ster ben wächst Das Kom men

Klavier

5

Bariton

 = 60

Schwermut

Schrei ten Stre ben Le

Rudi Spring, op. 54 Nr. 1

ben

Text: August Stramm

sehnt

Schreit! Tief Stum men Wir.
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5

7
7

7

4

Im A tem wit tert Laub welk! Dein Blick ver

7

3

Die glut

5

ver bis se nen Lip pen ei sen

(in )

7Klavier

6

Bariton

 ca. 69

Untreu

Dein Lä cheln

3

weint

Rudi Spring, op. 54 Nr. 2

in mei

Text: August Stramm

ner Brust
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10
3

7

Ver ges sen Brök keln nach die Hän de Frei Buhlt dein Kleid saum

7

7

7

6

sargt Und ha stet pol ternd Wor

3

te drauf.

7

luminoso 7

poco

3Schlenk rig Drü ber rü ber!

3 3
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9

3

9

laut

gliss.

ge wor den, und zu starr ihr

9 9 9

8 3

Mei ne

3

Näch te sind Sehr

(accel.) ritardando

3 mezza voce

4
 ca. 56

Schneeflok ken fal len.

3

3
Klavier mezza voce, leggiero 3

un poco lento ed accel.

Bariton

8

  =   

 ca. 140

Tristitia ante ...

Rudi Spring, op. 54 Nr. 3

Text: Jakob van Hoddis
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18

Wenn icheinst

5

wach te und die Mit ter näch te Lang sam

3

zer flamm ten

16
5

Ich has se fast

5

die hel le Brunst der Städ te.

cantabile

10

13

ruhm voll deuch ten, Sindnun so wid

3

rig

3

wie der Win ter wind.

3

56

6

11

Leuch ten. Al le Ge fah ren, die mir

9

ab

(       liegt/rests)

(       liegt/rests)

parlando, concitato
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5

5 5

6

29

3

violento 7

7 3

27

Lö sung bräch te,

3

War die se

3

Grel le nie

5
5

5 5 5

24

Wenn

concitato

ich den Prunk der wei ßen Hu ren nahm, ob mag rer Prunk mir end lich

5

5
5

5

5

10

21

— bis

poco

die Son ne kam — ,

3

und die ser Gram.

velocissimo

senza Ped.

5

cresc.

3

6
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5 5 5

12
3

Du!

8

Star ren Frö steln Frö steln Strei

dolce

cheln

(als Natursept/natural sixth)

Rau nen

mezza voce

4

Ei sen klirrt ver schla fen Ne bel Strei chen Schau er

Klavier

Bariton

 ca. 60

Das Turm kreuz

Wache

schricktein Stern

poco meno

Der

Rudi Spring, op. 54 Nr. 5

Gaul

Text: August Stramm

schnapptRauch

11

ritmico

( sempre)

un poco dolce

3
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cresc. poco a poco

10

steigt die Flut.

 = 

7

stür zen ab und gehnent zwei, Und an den Kü sten — liest man —

3

4

Hut, In al len Lüf ten hallt esvon Ge schrei. Dach dek ker

mezza voce
sempreKlavier

Bariton

12

 ca. 66

Weltende

Dem Bür ger

Rudi Spring, op. 54 Nr. 7

flog

Text: Jakob van Hoddis

vom spi tzenKopf der



8ba
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20

ben ei nen Schnup fen. Die Ei sen bah nen fal len

3

von den Brük

8ba

18

zu zer drük ken. Die mei sten Men schenha

8ba

16

da, die wil denMee re hup fen an Land, um dik ke Däm me

8ba

14
(  ca. 132) [    = ]

Der Sturm ist

13

( )
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26

24

8ba

14

22 3

ken.

cresc. poco a poco

8ba

8ba

senza rit.

(sempre     )



15

zum besseren Wenden bleibt diese Seite frei / Epty page to faciliate page turning

ISMN M-50098-120-6
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11

8 Blü ten gehn Ge dan ken auf, hun

3

dert an je dem Tag - laß

7

8 sie schim mern hell wie

3

Ro sen schaum durch Blau und

3

Wol ken duft. Wie

4

8
Voll

zum Chanson-Ton neigend (almost in a chanson-like mode)

Blü

3

ten steht der

3

Pfir sich baum, nicht je de wird zur Frucht,

legato

Klavier cantabile leggiero

16

Bariton

für Dieter Rupp

8

 = 80

Voll Blüten steht der Pfirsichbaum
Rudi Spring, op. 68e

Text: Hermann Hesse

*)

für die Liedfassung beibehaltenes Leseversehen ...

*) bei H. Hesse: "Wolkenflucht";



legato
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3

26

8

3 3

22

8 wär

3

die Welt

3

uns viel zu klein und

un poco liberamente

Le ben kein Ge nuß.

18

8 trag! Es muß auch Spiel und Un

3

schuld sein und Blü ten ü ber fluß, sonst

15

8 blü hen! Laß dem Ding den Lauf! Frag nicht nach dem Er

17
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3 3

11

8 sel be Luft, der sel be selt sa me El fen reich duft wie

zart mit Pedal (tenderly with pedal)

3 3

8

8 Träu me.

leise (quietly)

Durch weht sie auch die

4

8 Du

3

Blu me im Tau! Du Blu me im Tau! Sag flü sterndmir dei ne

semplice, desiderico
Klavier

nicht nochmal anschlagen (don’t hit key again)

18

Bariton

für Naomi Graham

8

 ca. 80

Du Blume im Tau

deutsche Fassung: M. v. Borch

Rudi Spring, op. 70 c / 1

Text: Jens Peter Jacobsen
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20

8

18

8

sostenuto

ßem Sang:

3

In Sehn

3 3

16

8
in flüch ti gemDuft, in schwin den dem Licht, in zit

3

tern demKlang, in sü

3
dolce

3

14

8
mei ne? Und

3

flü sternund seuf

3

zenund kla gen sie nicht,

19

un pochino rit. (Natursept/natural sept)

sucht, in Sehn sucht ich le be!
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8

8

6

8 selbst ver lieb tes Han deln aus Hier sein Da seinmacht,aus Da sein

3

8
ah nend,wo rein a bendssich ver wan deln, doch wis send, daß nur

immer mit verständigem Pedalgebrauch (always use pedal wisely)

Klavier

20

Chanson-

Bariton

für Gerd Lohmeyer

8

 ca. 72

Wenn schö ne Frau

Gnadenlos schön

en mor gens sich er he

Sonett von Robert Gernhardt

ben,

Rudi Spring, op. 70 d / 1

nicht

Le ben, da doch nur die be fä higt ist zu

liberamente
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17

8

15

8 Her zen, oh ne je zu be ben. So

3 3 3

3

3

3 3
3

3

13

8

3

tau send Mas

3

ken,

3

oh ne sich

3

zu schä men, aus tau send

10

8 ge ben, die es ge wagt hat, al les sich zu neh men, in

21

gehn sie in den Tag. Mit har tenSchrit ten, daß un ter

ritmico

 = 
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26
3 3

24

al le Bit ten um Gna de: nur wer sol chen Tag

giocoso

3 3

3

22

Schie

3

fe e ben, der Wei

3

che fest: ver geb lich

3

22

19

ih rer star ken Fü ße Trit ten der

3

Krum me gra de wird, der

3 3

3

durch lit ten, darf nachts in ih renAr men steil ent schweben.

( )


